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Winter auf Sylt 
Zwischen tosender Nordsee und prasselndem 
Kaminfeuer 
 
In der kalten Jahreszeit in südliche Gefilde? Schnee von gestern! Winterurlaub an der 
Nordsee steht hoch im Kurs. 
 
Überall auf der Insel liegt es in der Luft. Fast greifbar und auf so eigene Art kaum zu 
fassen – das Gefühl von Grenzenlosigkeit. Auf geheimnisvolle Weise scheint in der 
kalten Jahreszeit die Luft noch ein bisschen klarer, der Blick weiter und der Strand 
endloser zu sein als zu jeder anderen Jahreszeit. Wolken rasen über den Himmel und 
tauchen die Landschaft in unzählige Blau- und Grautöne. Die Sonne steht ganz niedrig 
am Horizont und leuchtet im milden Glanz. Das ist die andere Seite von Deutschlands 
nördlichster Insel, das ist Sylt im Winter. Kenner schwören auf jene Zeit, in der sich der 
herbe Charme der Nordseeinsel erst richtig entfaltet. Es ist die beste Zeit, um tief Luft 
zu holen, sich den Wind um die Nase wehen zu lassen und die Insel zu erkunden. 
 
Es gibt kaum etwas Schöneres, als nach einem ausgedehnten Strandspaziergang bei 
knackigen Temperaturen in eine gemütliche Teestube einzukehren. Hier trifft man sie 
wieder - die Gleichgesinnten. Deren Wangen noch ähnlich gerötet sind wie die 
eigenen. Und die sich erschöpft, aber glücklich, zurücklehnen und den 
Neuankömmlingen mit einem "Pharisäer" zuprosten. Der friesische Kaffee mit Sahne 
und einem Schuss Rum sorgt für die innere Wärme, das prasselnde Kaminfeuer für 
alles andere. Wenn die Holzscheite krachen, während draussen der Nordwestwind 
kräftig heult, spätestens dann ist man der Inselliebe im Winter für immer verfallen. 
 
In der kalten Jahreszeit ist Sylt in vielerlei Hinsicht reizvoll. Die Natur dreht auf, man 
selbst kommt runter – und man hat plötzlich wieder mehr Zeit. Überhaupt bietet Sylt 
im Winter von allem mehr. Mehr Platz für ausgedehnte Spaziergänge am Strand, mehr 
Zeit zum Plausch mit den Insulanern, mehr vitalisierende Aerosole in der rauen 
Brandung, mehr frische, gesunde Luft. Die gibt’s auf der Insel rund um die Uhr, 
nachweislich unbelastet, dafür reich an Mineralien und Jod und gratis noch dazu. Mit 
buchbaren Extras für Körper, Geist und Seele lässt sich das „Entspannen auf Sylt“-
Basispaket beliebig um Wellness-Anwendungen und kulinarische Verwöhnprogramme 
erweitern.  



 

Die Zahl der Winterurlauber wächst beständig. Die Gäste, die außerhalb der 
klassischen Hauptsaison anreisen, schätzen nicht nur das raue Nordseeseeklima und 
die Ruhe abseits des Sommertrubels, sondern auch die touristische Infrastruktur – 
angefangen von unterschiedlichen Veranstaltungsreihen bis hin zu den passenden 
Arrangements: Beim „Literaturwochenende der Privathotels Sylt“ beispielsweise dreht 
sich vom 12. bis 17. November alles um das Zusammenspiel von Literatur und Natur: 
Matineen am Morgen, Lesungen am Abend und ein Podiumsdiskussion zum Abschluss, 
zwischendurch Spaziergänge am tosenden Meer und ganz viel frische Luft, alles 
garniert mit kulinarischen Besonderheiten. 
 
Ende November beginnt auf Sylt die Zeit der kuscheligen Weihnachtsmärkte, die die 
Wartezeit auf Weihnachten mit kunsthandwerklichen Kostbarkeiten, friesischen 
Köstlichkeiten und vielen netten Klönschnacks versüßen. Musikalisch stimmen die 
Adventskonzerte in den Sylter Kirchen auf das Weihnachtsfest ein.  
 
Wintermomente auf Sylt sind alle Jahre wieder wärmstens zu empfehlen. Weitere 
Informationen gibt es auf www.sylt.de  

http://www.sylt.de/

